Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 550 


Druck: Buchdruckerei R 
Alleinvertrieb: Dr. Hans 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


betr. Aufhebung der Zollsätze für Zitronen, Kaffee, Tee 
und Kakaobohnen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Die Bundesregierung wird ersucht, 

dem Bundestag folgende Verordnung über Zollsatzänderungen vor- 
zulegen: 


Entwurf einer Verordnung 
über Zollsatzänderungen 

Aufgrund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifgesetzes vom 16. August 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 527) verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben worden ist, 
mit Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Zollsatz des Zolltarifs für die nachstehend bezeichneten Waren 
wird bis auf weiteres wie folgt geändert: 


Tarifnr. 

Bezeichnung der Ware 

Bisheriger 
Zollsatz 
°/o des Wertes 
bzw. Zollsatz 
für 100 kg 

Neuer 

Zoll- 

i satz 

aus 0802 

D - Zitronen 

16 (v5) 

frei 

aus 0901 

Kaffee, auch gebrannt oder koffeinfrei, ein- 
schließlich Abfall, Schalen und Häutchen: 




A - nicht gebrannt, einschließlich Abfall: 

1 -koffeinhaltig 

160 DM 

frei 

aus 0902 

Tee, einschließlich Abfall: 




B - in anderen Behältnissen 

350 DM 

frei 

1801 

Kakaobohnen, auch Bruch, roh oder geröstet 

10 

jedoch mind. f. 
100 kg 30 DM 

frei 


. Madel. Bonn. Bonner Talweg 106 
Heger, Bad Godesberg. Rheinallee 20, 



Nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1953 
(Bundesgesetzbl. IS. 1) in Verbindung mit § 19 des Zolltarif gesetzes 
gilt diese Rechts Verordnung auch im Lande Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. 


Bonn, den 25. Mai 1954 


Ollenhauer und Fraktion 



